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SCHWERPUNKTTHEMA «Neue Atomkraftwerke?»

4 Wer kauft in 20 Jahren noch Atomstrom?
Wer hätte 1988 gedacht, dass das gefeierte Fusionsprodukt UBS einmal 68
Milliarden Franken vom Staat benötigen wird? Und was hat das mit neuen
Atomkraftwerken zu tun? Mehr als man zu denken wagt. Das Risiko von milliardenschweren

Fehlinvestitionen hängt in der Luft...

8 AKW-Pläne blockieren saubere Stromzukunft
Neue AKW-Pläne blockieren den Weg hin zu mehr Energieeffizienz und mehr
Erneuerbaren. Doch der Stromwirtschaft steht ein grosses Stopp-Schild im Weg:
Frühestens 2012 wird das Stimmvolk an der Urne über den Bau neuer AKW
entscheiden.

10 Wer zieht den radioaktiven Schwarz-Peter?
Die Nagra hat zusammen mit dem BFE am 6. November die sechs möglichen
Standorte für den Schweizer Atommüll bekannt gegeben. Den Plänen fürs
Atommüllendlager droht heftiger Widerstand. Letztlich wird das Schweizer
Stimmvolk den Widerstand der Lokalbevölkerung aber ganz demokratisch
überstimmen.

12 Eine Satire aus der Zukunft: Ersatz für Mühlestein
Strahlend verliessen Bütikofer und Oberhänsli den Sitzungsraum und sagten
mit Handschlag zueinander: «Gimme five!». Sie kamen eben von einer Besprechung

mit Vertretern der französischen Nuklearbehörde und ranghohen
Mitarbeitern der ATOFRANCE, dem Generalunternehmen für die EPR-Reaktoren
der dritten Generation. Die Sache mit dem zukünftigen Schweizer AKW, das

eines der «alten» ablösen sollte, liess sich sehr gut an.

14 Interview mit Jürgen Trittin, Bündnis 90/Die Grünen:
Neue AKW führen zu Stromverschwendung und Ineffizienz
Bisher wurden für den Neubau von AKW immer staatliche Subventionen benötigt.
Nach rein wirtschaftlichen Kriterien wären neue Schweizer AKW nicht realisierbar,
da Atomstrom aus neuen Anlagen deutlich teurer ist als Strom aus Erneuerbaren.
Ohne Subventionen wird es in der Schweiz keine neuen AKW geben.

16 Der AKW-Störfall als Normalfall
Die Kommunikationsrituale bei Störfallen sind bekannt. Die Betreiber der
AKW und Aufbereitungsanlagen behaupten, es bestehe keine Gefahr für
Mensch und Umwelt. Trotzdem werden häufig weit reichende Vorsichtsmass-
nahmen eingeleitet. Verschwiegen wird, wie nah der Störfall an einer
Katastrophe war.

18 • News Aktuelles • Kurzschlüsse •

20 Der Schwindel mit der C02-Kompensation
In der vorherrschenden klimapolitischen Debatte wird auf kaum eine Massnahme

so viel Energie verwendet, wie auf den Emissionshandel. Die OECD-Staaten

setzen in immer grösserem Ausmass auf den Emissionshandel, dem aber einige
fundamentale Probleme eigen sind. Diesen wird in einem ersten Teil der
klimapolitischen Serie im E&U nachgegangen.

22 Das Glühlampenverbot, das keines ist
Per 1. Januar 2009 werden in der Schweiz die schlechtesten Glühlampen
verboten. Es scheint, als ob jetzt endlich auch im Strombereich ernsthafte

Effizienzpolitik gemacht wird. Die Realität ist ernüchternd: Es werden (fast)
keine Lampen verboten, es tönt nur so.
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